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Gewerbe und Industrie Ausstellung zu Kulle a d S 1881

Aus der Gewerbe u Industrie Ausstellung
Der Sonntag mit seinen erhebenden Momenten ist

noch in frischer Erinnerung es war ein unvergeßlicher
Ehrentag für unsere Vaterstadt In Gemeinschaft mit
einer unzählbaren Menge Festtheilnehmer genossen wir
wenn auch nur im Fluge die lebhaften Eindrücke welche
ein wohlgelungenes Werk stets aus den aufmerksamen Be
schauer hervorruft Es begrüßten uns zuerst die kostbaren
Schätze des kunstgewerblichen Fleißes die berühmten Pro
dukte von Lauchhammer Jlsenvurg Mägdesprung die an
heimelnden Oesen und Kamine der Thonwaarensabrik der
Bau und Kreditbank aus Magdeburg von Villeroy und
Boch aus Dresden lockten den Leichtsröstelnoen die Meißner
Porzellansabrik bewährte ihren alten Ruf Unsere Augen
labten sich an den süßen Sachen welche die liebliche Gruppe
Nahrungs und Genußmittel in ihrem Schooße birgt

Immer ungeahntere Wunder enthüllten sich aber vergebens
wir durften nicht allzulange Halt machen der offizielle Rund
gang mußte auch die anderen Gruppen umfassen Die Nah
rungs und Genußmittel sollten erst beim offiziellen Esfen wieder
ihre altbewährte Zugkraft ausüben Wie oft haben wir
als Sextaner auf ver Schulbank uns darüber belehren lassen
müssen säimus ut vlvamus wir essen um zu leben Diese
Philosophie wollte schon damals manchem vielversprechenden
Gastronomen und aufschießenden Gourmand nicht in den
Kops oder besser in den Magen wir leben um zu essen
war diesen Epicuräern weit einleuchtender

Es wächst der MensS mit seinen Zwecken mag der
Idealist auch noch so sehr bedauern daß körperlich begabte
Menschen von der Materie abhängig sind an der Thatsache
läßt sich nichts ändern daß die Nahrungs und Genuß
mittel die Vorbedingung unserer Existenz abgeben Uebri
gens können sich die Hyper Schwärmer trösten wenn sie
ehrlich gegen sich selbst sein wollen werden sie sich in ihr
Schicksat mit Würde ergeben In richtiger Würdigung der
realen Verhältnisse hat sich die Fabrikation der einzelnen
Zweige in dieser Industrie seit uralten Zeiten entwickelt und
namentlich in unserem Ausstellungsgebiete eine hohe Blüthe
erreicht Die vorliegenden Berichte der Handelskammern
weisen schlagend nach in wie überraschender Menge vor
Allem Zucker Stärke Chocolade Wein Bier Spiritus c
bei uns sabrizirt und konsnmirt werden

Im Verhältnisse zur Bedeutung dieser Zweige finden
wir sie auch auf unserer Ausstellung zahlreich vertreten
Voran steht die Kollektiv Ausstellung des Zweig ver eins
für Rübenzucker Industrie unsere altansehnlichen
Firmen Lutze Koesewitz Keil aus Halle mit Stärke
unser weitbekannter David aus Halle ihm zur Seite
Eschke Strachauer in einem allerliebsten Pavillon
bringen Wilhelm und Heckert von hier ihre auf dem
Platze verfertigten Fabrikate zur Anschauung und erregen
die Aufmerksamkeit der Beschauer Des Weines Kraft ge
wonnen in heimischen Fluren kredenzen uns Kloß und
Förster aus Freiburg in einem besonderen Ausschank mit
ihrem imposanten Aufbau von Champagnerflaschen Lindecke

Magdeburg Bürger Neuhaus bei Naumburg
Markmann Mühlhausen

Das Bier das nicht getrunken wird hat nach Alexan
der Meyer seinen Beruf verfehlt Durstige Kehlen giebt es
an allen Orten auch in unserer Stadt haben die Mäßig
keitsvereine wenig Anhänger Daß der Stoff nicht ausgeht
dafür hat das wohllöbliche Comit6 bestens gesorgt In der
Gruppe ist das Bier ein iwli ms tÄvAsrs die Aktien
Lager Bierbrauerei S chloß Chemnitz Aktien

Bierbrauerei Zum Plauenschen Lagerleller Dres
den Aktien Bierbrauerei Reisewitz b Dresden
Cobnrger Bierbrauerei Aktiengesellschaft Ber
ger Merseburg Barfüßer Brauerei Nordhausen
Krank Hornung H Comp Artern Societäts
Brauerei Zum Waldschlößchen reizen unseren Appe

tit nur Schluß folgt
Einigen Urtheilen im Publikum möchten wir zunächst

berichtigend entgegentreten Die Ausstellung ist noch nicht
fertig heißt es und das ist wahr Wer aber schon eine Aus
stellung besucht hat bei oder kurz nach ihrer Eröffnung wird
kaum eine weiter fertig gefunden haben als die Hallesche
Es liegt dies einfach daran daß kurz vor der Eröffnung die
meisten Aussteller ihre Objekte noch nicht fertig haben daß
diese Ausstellungsobjekte massenhaft erst ankommen In
Halle ist so vorzüglich gearbeitet daß die Ausstellung weiter
vollendet ist als an vielen anderen Orten es der Fall war
obgleich in Halle das Doppelte in der gegebenen
Zeit geleistet werden mußte

Es wird deshalb jeder Besucher schon jetzt befriedigt
ja überrascht werden durch dasjenige was die Ausstellung
jetzt bietet Deshalb ist es ein Fehler mit der Lösung
eines Dauer oder Familienbillets zu zögern im Gegentheil
das Einzelne Vollendete unv das Werdende ist gleich an
ziehend

Nur einzelne Andeutungen mögen sür heute genügen
In der zehnten Gruppe neben der Gruppe für Wagenbau
sind Gummi und Guttapercha Waaren ausgestellt Für
den wissenschaftlich gebildeten Mann ist es höchst interessant

dort bei dem Herrn Adolph Qnentin Halle a S das
Rohstoffmaterial und seine Verarbeitung systematisch ge
ordnet zu finden

Aus Mozambique Guayaqnil Borneo Timbes Para
Karthagena Madagaskar Loanda Sierra Leone Guatemala
liegt das Rohmaterial vor und selbst der Laie kann die
Güte desselben nach den verschiedenen Fundorten abschätzen

Ist das nicht wunderbar fast märchenhaft hier in Halle
In dem Hauptgebäude hat die mansfelder Gesellschaft

schon ihre Silberbarren und Kupferstufen aufgestellt Die
Salzwerke zeigen uns den Reichthum und die Verschieden
heit dieses Minerals in seinem Vorkommen bei uns

Da wird schon mit der Maschine gestickt Herr
Lindenheim führt diesen neuen Industriezweig hier ein
Die Orgel Pianinos Flügel c lassen ihre Weisen erklin
gen Herr Rauchfuß hat seine prachtvollen Azalien zur
Dekoration gesandt und zum Schluß erfreut die Musik
des Herrn Halle Herz und Sinne es ist eine Freude
durch die Ausstellung zu wandern

Indem wir die Ausstellungsräume durchwandern
bleiben wir bei Gruppe XVII Wissenschaftliche Instru
mente stehen Hier erblicken wir des Sehenswerthen
sehr viel das Auge wird angesichts der überall umher
stehenden prachtvollen Ausstellungsgegenstände geblendet
Wir sehen zunächst die Firma Jul Herm Schmidt
Carl Nockler Halle a S Deren Ausstellungsgegenstände

bestehen größtentheils aus elektrischen Läutewerken Meß
instrumenten und Reißzeugen In einem abgeschlossenen
Raum befindet sich hinter Glas und Rahmen obenan ein
prachtvolles höchst sauber gearbeitetes Repetitions Theodolith
mit Fernrohr zum Durchschlagen und Höhenkreis ferner
ein Theodolith mit Fernrohr zum Umlegen Beachtens
werth ist ebenso die große Anzahl der vorzüglichen Nivellir

Jnstrnmente Da sieht man ein großes Nivellir Jnstrn
ment mit Fernrohr zum Umlegen ein anderes mit Hori
zontalkreis ebenfalls mit Fernrohr zum Umlegen wieder
andere welche allerdings kleiner als die ebengenannten
sind aber nicht minder in ihrer Herstellung sauber und
gut endlich ein Nivellir Instrument mit Diopter Das
Auge schweift weiter und erblickt unter anderen Instrumen
ten auch Grubenkompasse Ein großer Grubenkompaß mit
Hängezeug ein dergleichen kleinerer mit einfachem Hänge
zeug sind hier hervorzuheben Wir sehen auch ein sinnreich
hergestelltes Instrument Piknometer genannt bestimmt
zum Messen der Dicke kleiner Gegenstände Der Herr
Aussteller hatte die Güte in unserer Gegenwart ein mensch
liches Haar mittels dieses Instrumentes zu messen die
Stärke betrug nun Wir kommen jetzt zu den Reiß
zeugen auch diese sind vorzüglich und machen dem Herrn
Aussteller Ehre Jedes auch das kleinste unter ihnen ist
mit hinreichenden und guten Instrumenten zum Zeichnen
versehen Theils sind sie aus Neusilber theils aus Mes
sing gearbeitet Zwei sehr große ziehen besonders das
Auge des Beschauers auf sich Wir gehen weiter und sehen
an einem andern Platze offen eine Unzahl von elektrischen
Läutewerken ausgestellt von derselben Firma Einzelne
Glocken sind von riesigen Dimensionen mit weithin ver
nehmbarem Ton wohl bestimmt für Fabriken und größere
Etablissements Ein größeres schön eingerichtetes Tableau
mit 6 Nummern ist bemerkenswerth Auch fehlt das wett
verbreitete Telephon nicht Gleichwohl dürfte ein solches
wie wir hier zu sehen Gelegenheit gehabt haben nämlich
ein Telephon verbunden mit amerikanischem Transmitter
noch nicht sehr bekannt sein Ein niedliches gleichzeitig
aber auch nützliches Stück ist die elektrische Lampe Die
selbe wird mit etwas Benzin oder einem anderen flüchtigen
Stoss gefüllt und kann mittels eines leisen Fingerdrucks
sofort in Thätigkeit gesetzt werden

Nicht minder sehenswerth ist das elektrische Alarmther
mometer Ein in dasselbe führender Platindraht steht mit
dem elektrischen Läutewerke in Verbindung welches in Thä
tigkeit gesetzt wird wenn die Quecksilbersäule mit dem
Draht in Berührung tritt Unter den vielen elektrischen
Haus und Zimmerglocken nimmt besonders eine die Auf
merksamkeit des Beschauers in Anspruch Es ist dies solche
mit Rückantwort Sowohl die Glocke als auch der Taster
haben Weiße Signalscheiben die hervorspringen wenn ge
klingelt wird und wieder verschwinden wenn der Empfänger
geantwortet hat Endlich sei noch zweier aus massivem
Elfenbein kunstvoll gearbeiteter Taster zu elektrischen Läute
werken gedacht

Wir begeben uns nun nach einem anderen Ausstellungs
Platze über welchem der Name C Potzelt Halle a/S
steht und bemerken vor Allem atmosphärische und elektrische
Tableaus Läutewerke Kabeldrähte Blitzableiterspitzen und
einen ebenfalls mit Luftdruck in Thätigkeit zu setzenden
Thüröffner der sehr praktisch zu sein und große Bequem
lichkeit zu bieten scheint Auch hier ist ein elektrisches
Tableau aus 9 Nummern für Hotels oder große Haus
haltungen ausgestellt das sich wegen seiner immensen Größen

verhältnisse sauberer Ausführung bemerkbar macht
Ebenso sehenswerth ist ein Luftdruck Läutewerk mit

Glocke von starkem Ton verschiedene andere Läutewerke
große und kleine verdienen ihrer soliden Arbeit und Brauch
barkeit wegen gleichfalls der Erwähnung Diese Läutewerke
sollen in ihrem Gebrauch sicherer und noch bequemer als die
durch Elektrizität betriebenen sein Unter den Blitzableitcr



spitzen sehen wir welche von massivem Metall mit massiver
Platinspitze Die übrigen übertreffen jene zwar noch an
Größe sind dagegen aber hohl die Arbeit aller ist gut Die
dazu gehörigen Blitzableiterseile bestehen aus 45 einzelnen
Drähten Eine Menge von Kabeldrähten in allen möglichen
Größen ferner viele mir Seide und Guttapercha überzogene
Drahtenden putzen den Tisch des Ausstellers letztere dienen
vorzugsweise für Läutewerke Telephon Einrichtungen c
Dann finden wir auch hier eine Unzahl von Tastern zu
elektrischen Läutewerken theils von Holz theils von Metall
hergestellt Einzelne haben prächtige Formen andere zeich
nen sich durch ihre Sauberkeit und ihre praktische Brauch

barkeit aus Forts folgt
Telegramme

Stuttgart 17 Mai Der König und die Königin
sind heute aus Cannes hierher zurückgekehrt und von den
städtischen Behörden den Vereinen und einer großen Volks
menge aus das Festlichste empfangen worden

Wien 17 Mai Der Polit Korrespondenz wird
aus Athen gemeldet Auf die Note der Regierung in wel
cher diese über die Konzentrirung türkischer Truppen in
Thessalien Beschwerde führte theilten die Gesandten der
Mächte mit daß die Pforte erklärt habe sie habe seit der
Annahme der neuen Grenzlinie keinerlei Verstärkungen mehr
nach Thessalien gesandt

Petersburg 17 Mai Wie verschiedene Blätter
melden sind außer dem Marineoffizier Souchanoff welcher
wie bereits signalisirt bei der Anlegung der Mine in der
kleinen Gartenstraße betheiligt war in Kronstadt noch zwei
Marinelieutenants wegen Entwendung mehrerer Minen ans
der Kronminenwerkstatt verhaftet worden Die Untersuchung
ist eingeleitet worden Die montenegrinische Deputation
mit Bojidar Petrovitsch an der Spitze ist gestern hier ein
getroffen

Eine Depescke des Golos aus Sofia meldet auf
Grund zuverlässiger Nachrichten daß der dortige Vertreter
Rußlands Chitrowo die Pläne des Fürsten Alexander be
züglich der Aenderung der inneren Politik Bulgariens mit
allen Mitteln unterstützen werde

Das Dampfschiff Sarja hat heute wieder die
regelmäßigen Fahrten zwischen Kronstadt und Petersburg
eröffnet Nachts um 3 Uhr hat der Eisgang auf dem
Ladoga See in die Newa wieder begonnen um 11 Uhr
Vormittags war bereits die Newa soweit sichtbar mit gro
ßen Eismassen bedeckt

Nach einer amtlichen Meldung des Generalgouver

neurs von Odessa wurden am Abend des 15 d M durch
einen znsammengerotteten Hausen meist betrunkener Leute
in einigen jüdischen Wohnungen in Odessa die Fenster ein
geworfen gegen 9 Uhr Abends war aber durch die getroffe
nen energischen Maßnahmen die Ruhe bereits wiederherge

stellt An demselben Tage und am Abend vorher hatten
auch in Losowaja Romny Smela und Wolotschik gegen die
Juden gerichtete Kundgebungen stattgefunden die Ruhe
störungen waren indeß außer in Smela wo das Militär
einschritt sehr unerheblich Gegenwärtig ist aller Orten
die Ruhe wiederhergestellt

Warschau 17 Mai Der durch Proklamationen auf
morgen angekündigten Judenhetze ist durch energische Vor
sichtsmaßregeln seitens der Behörden begegnet worden

Paris 17 Mai Das Journal des Dsbats be
spricht die Handelsvertragsfrage und ist der Ansicht die
Verhandlungen über neue Handelsverträge müßten auf der
Basis wieder ausgenommen werden daß die gegenwärtigen
Zölle durchaus nicht zu erhöhen sondern vielmehr für
einige Artikel herabzusetzen seien Die Umwandlung der
L ä vaIorsin Zölle in spezifische Zölle müsse durch eine inter
nationale Kommission erfolgen die gegenwärtigen Zölle
müßten bis zum April 1882 verlängert werden

Wie der Agence Havas aus Tunis gemeldet
wird hätte der Bey ein Schreiben an den Sultan gerich
tet in welchem er erklärt daß er den Vertrag mit Frank
reich nur unterzeichnet habe weil er nicht anders habe
handeln können Wie es heißt würde Frankreich den
Bey auf seinem Throne erhalten falls der Sultan beab
sichtigen sollte ihn abzusetzen

Marseille 17 Mai Der Präfekt stattete gestern
der Gemahlin des russischen Konsuls einen Besuch ab und
sprach im Namen der Bevölkerung von Marseille sein Be
dauern aus über die am Sonntag stattgehabte Kundgebung
vor dem russischen Konsulate

Brüssel 17 Mai Repräsentantenkammer Goblet
richtete eine Anfrage an die Regierung bezüglich der Ge
rüchte daß der Vatikan Schritte gethan habe um die diplo
matischen Beziehungen zu Belgien wieder auszunehmen
Der Minister des Auswärtigen Fröre Orban gab die for
melle Erklärung daß er weder direkt noch indirekt irgend
einen Vorschlag in dieser Angelegenheit erhalten habe auch
habe er zu Niemandem eine bezügliche Aeußerung gethan

London 17 Mai Der Premier Gladstone ist er
krankt und mußte heute das Bett hüten

Konstantinopel 17 Mai In der gestrigen Sitzung
der Delegirten für die tückisch griechische Grenzfrage wur
den von den türkischen Delegirten die türkischerseits in der
ersten Sitzung vorgeschlagenen vier Punkte zurückgezogen
im Uebrigen nahm der Gang der Verhandlungen einen be
friedigenden Verlauf so daß man nach einigen Sitzungen
schon ein vollständiges Einvernehmen glaubt erwarten zu
können Heute findet abermals eine Plenarberathung der
Delegirten statt

Athen 17 Mai Der König hat die Dekrete betref
fend die Bildung von 6 neuen Bataillonen nicht unter
zeichnet Wie es heißt würde der Kriegsminister Valtinos
sein Entlassungsgesuch einreichen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 17 Mai Es wird von zuverlässiger Seite
bestätigt daß von der Uebernahme eines Ober Präsidiums
durch den Ptaats Minister Grafen Botho zu Eulenburg
nicht die Rede ist

Die Verhängung des kleinen Belagerungszustandes
über Leipzig welche bei den neulichen Verhandlungen
über die Verlängerung des Socialisten Gesetzes bereits in
Aussicht genommen war scheint der Verwirklichung nahe zu
sein Die betreffenden Vorbereitungen werden bereits sehr
lebhaft betrieben

Der Antrag der Fortschrittsfraktion auf Gewährung
von Diäten an die Reichstagsabgeordneten soll vom Reichs
tagspräsidenten für unzulässig in diesem Augenblicke er
klärt worden sein weil er einen Vorschlag zur Verfassungs
änderung enthalte ein solcher aber drei Vesungen erfordere
zu denen man in dieser Session voraussichtlich doch nicht
mehr kommen werde So wenigstens wird in Abgeordneten
kreisen erzählt

Die Abstimmung über den Gesetzentwurf betreffend
die Verlängerung der Legislatur und Bndgetperioden hat
in der gestrigen Lesung ein überraschendes Ergebniß gelie
fert Während man auf Grund des Ergebnisses der zweiten
Lesung wenigstens die vierjährige Legislaturperiode für ge
sichert außerdem aber die Beseitigung der Oktober Beru
fung für wahrscheinlich hielt ist nunmehr die Vorlage ganz
abgelehnt worden Es wurde nämlich zunächst der Art 13
wie er aus der zweiten Lesung hervorgegangen mit 147
gegen 132 Stimmen angenommen obgleich vom Bundes
rathstisch erklärt worden war daß für die Regierung die
Vorlage mit dieser Bestimmung unannehmbar wäre Bei
der Abstimmung über den Art 24 die vierjährige Legis
laturperiode betreffend ergaben sich sodann allerdings 155

Stimmen dafür und 122 dagegen Die Vorlage Me
also die Form der zweiten Lesung behalten In dieser
Form hatte sie jedoch für die Majorität keinen Werth und
so wurde sie bei der Schlußabstimmung abgelehnt Dieses
Ergebniß der dritten Lesung hat nach allen Seiten hin
überrascht Auch die National Zeituug hielt es Noch
gestern sür sicher daß lediglich der Artikel 24 angenommen
werden würde Ebenso meinte die Germania gestern
noch es wäre außer Frage daß die Verlängerung der Le
gislaturperiode angenommen und die Oktober Berufung
beseitigt werden würde Die Abstimmung hat gezeigt daß
der gegenwärtige Reichstag in Bezug auf die Abstimnumgs
majorität unberechenbar ist Einen eigenthümlichen Ab
schluß hat die Affaire damit gefunden daß der Rickert
sche Antrag auf Feststellung des Reichsetats vor den E ats
der Einzelstaaten gehend eine Majorität fand Ein ehr
geringer Lohn für so viel Mühe Der Antrag selbst hat
übrigens wohl nur einen formalen Werth

Berlin 17 Mai Der Reichstag hatte heute nne
lange Tagesordnung auf welcher sich vorwiegend Gegen
stände zweiten Ranges befanden Ein Gesetz betreffend die
Aufnahme einer Anleihe für die Reichseisenbahiien in Elsaß
Lothringen wurde in den beiden ersten Lesungen erledigt
über eine Zusatzkonvention zu dem Freundschasts ScLisf
fahrts und Handelsvertrage mit Ehiua fand die erste Be
rathung statt alsdann nahm das Haus die Vorlage tragen
der Eichung der Gefäße ui welchen Flüssigkeiten zum ver
kauf kommen in dritter Lesung an jedoch mit Ausnahme
eines Paragraphen wonach die Vorschriften des Gesetzes
aus verschlossene Flaschen keine Anwendung finden sollen
Derselbe wurde nochmals an die Kommission gewiesen

Hierauf nahm das Haus die zweite Berathung der
Brausteuervorlage vor Die hieran sich knüpfende längere
Debatte hielt sich jedoch weit weniger bei dem Artikel Bier
auf sondern ging nachdem derAbg Witte Rostock die alte
Forderung des Reichstages vor der Brausteuererhöhung
müsse die im Argen liegende Besteuerung des Branntweins
und des Zuckers resormirt uud zu höheren Erträgen
gebracht werden fast ausschließlich auf die Artikel Zucker
und Sprit über Von den Regierungsvertretern wurde be
merkt daß die Regierung der Branntwein und der Zucker
steuer ihre Aufmerksamkeit zuwende speziell wurde die
unrichtige Erhebung der Zuckersteuer zugegeben welche zu
einer wachsenden Schädigung der Reichskasse führe und im
letzten Budget ein unerwartetes beträchtliches Defizit her
beigeführt habe Was die Branntweinsteuer anlangt
so zeigte sich der Reichsschatzsekretär Scholz einer Be
steuerung des Fabrikats wie man sie auf liberaler Seite
befürwortet nicht sonderlich geneigt vielmehr ließ er ver
muthen daß es sich wenn die Regierung der Sache näher
träte wohl wieder um eine Schanksteuer handeln werde
Von nationalliberaler Seite wurde die Erklärung abgegeben
daß die nationalliberale Partei bereit sein werde einer das
Bier und den Branntwein zugleich umfassenden Geiränke
steuer zuzustimmen unter der Bedingung daß die Zölle auf
nothwendige Nahrungsmittel beseitigt würden Wie man
bereits voraus wußte wurde die Vorlage mit großer
Majorität abgelehnt nur eine Anzahl Konservativer
stimmte dafür

Das Gesetz hatte auch Bestimmungen zur Sicherung
der Verwendung reinen Malzes in der Bierbrauerei ent
halten Um in dieser Beziehung einen Ersatz zu schaffen
brachten nun Abgeordnete verschiedener Parteien v Below
Saleske und Genossen einen neuen Gesetzentwurf ein wel
cher den Zweck hat die Verwendung von Malzsurrogaten
zu verhüten Dieselbe wird danach mit einer Strafe von
50 bis 1000 bedroht und zwar soll diese Strafe schon
eintreten wenn überhaupt ein Malzsurrogat in irgend einer
unter Steuerkontrole stehenden Räumlichkeit eines Bierbrauers

Freund oder Feind
Fortsetzung

Der Ton entging ihr nicht Schnell aufblickend fragte
sie ängstlich Was ist dir Ist etwas vorgefallen Du
scheinst traurig

Nein nur eilig Milly es geht heute im Schlosse
Wichtiges vor

Ich weiß ich weiß, sagte sie altklug die schottischen
Abgesandten sind da Wird der König mit ihnen gehen

Ich hoffe es, sagte er düster vorher will aber der
König dich sehen

Sie sprang so heftig empor vaß die Perlenschnüre
an Hals und Armen klirrten und rief enthusiastisch Der
König will mich sehen Endlich endlich soll mein heißer
Wunsch in Erfüllung gehen ich werde sein Antlitz schauen
sein Gewand küssen dürfen I Und das sagst du mir so trau
rig so verdrossen Freust du dich denn nicht mit mir

Er zwang sich zu einem Lächeln er konnte und durfte
sie nicht ahnen lassen welche Ueberwindung es ihn kostete
sie zu seinem jungen Herrn zu führen

Wann will mich der König sehen Wie gelange ich
zu ihm fuhr sie eifrig fort

Heute Abend um 11 Uhr sei an der kleinen Pforte
auf der Südseite des Schlosses durch die ich dich schon
einige Male eingelassen habe

Ich weiß, unterbrach sie ihn lebhaft von dort
führt eine Treppe zu den Gemächern des Königs empor

Ganz recht ich werde dort sein und dich zu ihm
führen

Sie warf sich jubelnd an seinen Hals Ich werde
den König sehen werde ich vor ihm tanzen

Gewiß Milly, sagte er ernst obgleich es eine
schwere harte Zeit ist

Um desto mehr bedarf der König der Erheiterung,
sagte sie aber er wird doch auch mit mir reden darf
ich ihm sagen wie lieb ich ihn habe

Er nickte stumm konnte er es ihr verbieten
O nun ich zum König gelange nun ist alles gutl

fuhr sie erregt fort jetzt kommt er nach Schottland er
mag wollen oder nicht

Willst du ihn dazu überreden fragte er neckend
Das will ich gewiß, antwortete sie ernsthaft aber

selbst wenn mir das nicht gelingt weiß ich ein Mittel ihn
wegzubringen

Du
Du hast mir ja nie glauben wollen wenn ich es

dir sagte Weißkopf hat den Plan den König nach Schott
land zu entführen

Walker fuhr entsetzt zurück
Den König entführen Und du sollst die Gelegenheit

dazu erspähen
Sie nickte ganz stolz
Milly Milly rief er welch ein Plan
Er ist kühn aber gut Weißkopf hat mir verboten

einem Menschen etwas davon zu sagen aber sind wir nicht
eins Giebt es ein Geheimniß zwischen uns

Und wenn man den König in die Gewalt seiner
Feinde nach England zu Eromwell brächte sagte er

Sie sah ihn einen Augenblick betroffen an dann schüt
telte sie lachend die Locken Du kennst meinen Pflege
vater nicht er ist ein so glühender Patriot wie du und
ich er haßt die Rundköpfe nein nein du brauchst nichts
zu fürchten

Wozu aber der ganze Anschlag da der König
wahrscheinlich mit den Abgesandten geht die schon im
Schlosse sind

Und wenn er sie wieder fortschickt Hast du mir
nicht selbst gesagt Sir Ralph wolle ihn nicht ziehen
lassen

Walker senkte den Kopf Er gedachte der verschiedenen
Einflüsse die sich bei Karl geltend machten und einen
Augenblick kam der Gedanke ob es nicht gerathen wäre
sich der Zigeuner zu bedienen um den König aus Mouut
Orgueil wegzubringen aber schnell verwarf er ihn wieder
In eine solche Gefahr durste er seinen jungen Herrn nicht
verstricken

Weißt du etwas Näheres von dem Anschlage
Nein, antwortete sie das Haupt neigend erst jetzt

wurde sie inne daß Weißkopf sie in gar nichts eingeweiht
hatte

Suche zu erfahren was man vorhat ich bitte ich
beschwöre dich darum, bat er Milly ich sürchte es
gilt das Leben die Freiheit des Königs

Ich thue alles was du willst, betheuerte sie ich
will lauschen und spähen und heute Abend bringe ich dir
Bescheid Aber sei ganz ruhig Weißkopf ist sein Freund

Er schüttelte den Kopf
Sie nahm schmeichelnd seine Hand Verlaß dich auf

mich Vielleicht ist auch der ganze Plan unnöthig der
König reist morgen mit den Abgesandte

Das gebe Gott seufzte Walker Auf Wiedersehen
heute Abend

Auf Wiedersehen, flüsterte sie noch eine Umar
mung und sie schlüpfte aus der Grotte

Nach kurzer Zeit folgte ihr Walker Seine Stirn
war finster schwere Sorgen bedrückten ihn Er fürchtete
einen Anschlag auf Karls Freiheit und sah doch keine Mög
lichkeit der Gefahr zu begegnen verdoppelte Wachsamkeit
war alles was er dagegen anzuwenden vermochte

Nach dem Schlosse zurückgekehrt traf er mit Miß
Harriet zusammen und war Zeuge ihres Selbstgespräches
es traf so wunderbar mit den soeben von Milly gehörten
Aeußerungen zusammen daß er davon betroffen sich zu
einer unvorsichtigen Bemerkung gegen sie hinreißen ließ

Unzufrieden mit sich selbst schritt er den Gemächern
des Königs zu

Das wäre abenteuerlich genug mit den Zigeunern
gemeinschaftliche Sache zu machen, sagte er vor sich hin
Ich muß den König warnen und ihn davon abbringen

Milly heute noch zu sehen Das Beste wäre er reiste
sogleich mit Vetter Georg Wincam ab Die Audienz muß
jetzt vorüber sein ob sie ein Ergebniß gehabt hat und
welches Ich wünschte man könnte erst wieder dreinschla
gen dazu bin ich geschickter als zu dem Schuukelspiel
das hier getrieben wird

IV

Endlich endlich Bob Kommt die Kleine Mit
diesen Worten empfing Karl den in sein Zimmer tretenden
Lieutenant Walker Er hatte sich wie erschöpft in halb
liegender Stellung aus einem Ruhebett befunden war beim



vorgefunden wird Es knüpfte sich an diesen Vorschlag eine
lange und lebhaste Debatte welche sich namentlich darauf
bezog ob es denn zulässig sei alle Surrogate ohne Aus
nahme zu verbieten und damit auch die Verwendung solcher
Stosse unmöglich zu machen welche das Bier nicht verschlech
tern sondern vielleicht gar verbessern Der Entwurf wurde
einer Kommission überwiesen D Pf Z

Preußische Massen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlm 17 Mai 1881
Bei der heute angefangenen Ziehung der 2 Klasse

164 königlich preußischer Klassenlotterie sielen
1 Gewinn von 30000 auf Nr 18 804
1 Gewinn von 12 000 auf Nr 65 736
2 Gewnne von 6000 aus Nr 14 290 55 573
3 Gewinne von 1800 auf Nr 39 092 60184

83 978
3 Gewinne von 600 auf Nr 35101 36214

l 36602

4 Gewinne von 300 auf Nr 46 718 52 099
73 650 90 547

Gewinne
5 Klasse 99 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Gezogen in Leipzig den 17 Mai 1881

Gewinne zu 15 000 auf Nr 5610 90438
Gewinn zu 5000 auf Nr 34454
Gewinne zu 3000 auf Nr 164 3601 6885

7184 8049 9057 9957 10571 10969 11537 14880
17010 26047 27520 28907 30510 32445 38230 39082
41366 42922 55642 56882 57910 59914 63062 66899
70937 71548 72097 72825 7573 j 77064 78375 79582
79893 83869 84234 86592 87813

Gewinne zu 1000 auf Nr 2289 6112 6525
7534 7746 14076 17849 21041 22915 28121 29707
29857 30295 30846 34973 39802 41625 47971 48321
51562 57749 64720 65271 74693 77148 78254 79570
80066 83565 85223 88479 91459 95773 95832 95933
98241

Gewinne zu 500 auf Nr 1985 7252 7819
11787 18434 20183 23970 24370 24591 25621 28153
2K899 29428 32528 34160 34550 34777 35430 41518
49572 51490 52162 52472 58710 59026 60859 62225
63777 64596 67223 67436 67520 69414 69440 72604
73837 73849 74480 76548 78074 79043 82399 82665
84862 86252 87034 87767 89018 90178 90919 96678
97454 97786 98425

Gewinne zu 300 auf Nr 365 1300 1972 6202
3156 3905 S837 6808 6938 8816 9992 10623 10782
10964 11155 11387 11886 12577 12615 12822 13864
i 14875 16776 18623 18781 19422 20254 20279 20519
21173 24654 25215 27583 27645 28060 28458 28827
29097 30724 31615 32437 32466 33599 34509 35069
K6291 39615 40190 45834 46031 46185 46470 47148
46362 48530 49108 49400 50771 52145 S2372 53023
53340 53737 54455 55492 55527 56272 57369 58854
59586 60532 60718 61489 62207 62883 62918 63075
K3126 64639 65613 65618 66728 69254 69982 70522
70630 70764 71083 71695 71776 72084 74065 76390
6443 77039 79985 80024 82640 82850 83020 83123

83942 85790 86443 86885 87786 87796 88203 88332
89368 89943 90008 90076 91547 91696 92049 92673
96165 96565 96713 97824 98067 98781 99899

Vermischtes
Wie sich herausstellt hat es bei den wiener

Hochzeitsfeierlichkeiten auch allerlei Mißklänge gege
bn die sich recht störend in den Festjubel und Trubel
mischten Aus dem Hosballe ging es höchst unetcketten

Anblick des jungen Mannes aufgesprungen sank aber sofort
in seine frühere Lage zurück

Erzähle hast du sie gesprochen fuhr er fort stehe
doch nicht so stocksteif vor mir Mensch ich habe der ernst
haften Gesichter und der langweiligen Verhandlungen heute
wahrlich genug gehabt jetzt muß ich ein kleines Vergnügen
oder wenigstens die Aussicht darauf bekommen sonst gehe
ich zu GrundeI Hast du sie gesprochen

Ja Sire
Und mit ihr verabredet

Ja Sire aber
Was denn noch für ein Aber rief Karl unwillig

und sprang auf Ich bitte dich dringend Bob mache
du mir heute nicht auch noch Schwierigkeiten und Weit
läufigkeiten man hat mir davon zur Genüge zum Früh
mahl servirt

Die Audienz welche Ew Majestät den schottischen
Abgesandten bewilligt ist bereits zu Ende fragte Walker
eiwas zögernd in dem Bewußtsein mit dieser Erkundigung
gerade das Gegentheil dessen zu thun was sein junger
Herr von ihm verlangte Karl lachte halb unwirsch halb
belustigt aus

Du scheinst mir in letzterer Zeit ein Handelsmann
geworden zu sein Bob und Tauschgeschäste zu machen
Deine Nachricht giebst du nur um den Preis der meinigen
es wird mir also wohl nichts übrig bleiben als Vorausbe
zahlung zu leisten so höre denn wie ich meinen Morgen
angewendet habe Zuerst hielt mir Sir Ralph eine Vor
lesung in der er mich beschwor den Vorschlägen der Schot
ten kein Gehör zu geben dann erschien seine Tochter und
bewies mir daß ich durchaus das Gegentheil thun müsse
dann kam Forster und sprach in Sir Ralphs Sinn wäh
rend Lorne wieder sür die Schotten eintrat und endlich
kamen die Schotten selbst

Und was ertheilten Ew Majestät ihm für einen
Bescheid fragte Walker athemlos vor Spannung

Aha das muß ich auch erst noch sagen, lachte Karl
nun ich gab eine Antwort wie ich sie nach den vielen

pro und contra dieses Morgens geben konnte Ich habe
mich auf keine bestimmte Zusage eingelassen sondern ihnen

mäßig zu und ein kompaktes Militärspalier hätte da gewiß
nicht geschadet Schon um 8 Uhr kaum daß die Hoflakaien
und die Burggeudarmen die Posten bezogen hatten waren
die sämmtlichen Säle überfüllt Eine halbe Stunde später
war das Gedränge so fürchterlich daß an ein Vorwärts
kommen absolut nicht zu denken war und Jeder auf dem
Plätzchen eingepfercht stehen bleiben mußte aus das er eben
von der Eintrittsthür aus geschoben worden war Vor
8 Uhr mußten sich die Ceremoniäre zu einer Maßregel
entschließen die auf einem Hofballe zu den unerhörten Er
eignissen gehört Es wurden nämlich sämmtliche Thüren
geschlossen und Jeder blieb in dem Salon eingeschlossen in
dem er sich zu dieser Zeit befand Von den eingeladenen
4000 Personen haben mindestens die Hälfte das Eintreten
des Hofes nicht gesehen und mehr als 1000 Eingeladene
hatten überhaupt nicht das Glück die Mitglieder des öster
reichischen wie des belgischen Hofes während des ganzen
Abends zu erblicken Für diese Ausgeschlossenen blieb nichts
Anderes übrig als der Weg in die Redontensäle wo sie
sich an dem lukullischen Büffet für die Mühseligkeiten des
Abends entschädigten Im Rittersaale in dem die a h
Herrschaften Cercle hielten und wo ein kleiner Raum für
ungefähr zwölf tanzende Paare geschaffen wurde war das
Drängen und die Hitze geradezu lebensgefährlich Schleppen
Schleifen und Blumen gingen da massenhaft zu Grunde
ich fah hohe Würdenträger die sich eine Stunde lang
krampfhaft an einer Säule festhielten und für ihre Füße
keinen andern Stützpunkt hatten als einen Centimeter
Raum auf einer Stufe Noch schlimmer ging es bei
der Trauung in der Augustiner Kirche zu Man hatte
offenbar vergessen daß in dem letzten Jahre eine Unzahl
von Kämmerern geschaffen worden war daß bei dem riesigen
Verbrauch von Ministerien die Kategorie der geheimen Räthe
ins Unendliche vergrößert wurde und daß alle diese Würden
träger in der kleinen Augustiner Kirche unmöglich den ihnen
gebührenden Platz finden würden Und so geschah es denn
zum Entsetzen aller Ceremoniäre daß sogar der Trauzug beim
Eintritt wie beim Austritt ins Stocken gerieth daß die
Majestäten und Erzherzoge minutenlang auf die Entwicke
lung des Zuges warten mußten daß die unterschiedlichen
Excellenzen froh sein mußten wenn sie auf der für Bos
niaken und bäuerliche Reichsboten bestimmten Tribüne oder
knapp an der Kirchenthür Raum fanden und daß schließ
lich das in den Annalen der Hofchronik noch nicht dage
wesene Ereigniß eintrat daß Fürstinnen und Gräfinnen
und selbst jene Auserwählten vom kleinen Zutritt ungenirr
auf die Kirchenbänke stiegen um sich eine bessere Aussicht
zu verschaffen Durch dieses letztere ganz unerwartete Ma
növer kamen namentlich die Ungarn zu Schaden Die
Pcster Deputation und die ungarischen Depntirten standen
auf der Estrade in erster Reihe und nun erhob sich un
mittelbar vor dem Eintritt des Brautpaares in die Kirche
dieser Wall von Damen und sperrte ihn n jeden Ausblick
Noch manches interessante Geschichtchen das während der
Festtage im intimen Kreise der kaiserlichen Familie sich ab
gespielt macht erst jetzt die Runde Am Jlluminations
Abende huschte eine zarte Frauengestalt am Arme eines
Herrn aus der Hofburg und verschwand in der Menge
Es war Erzherzogin Gisela die am Arme ihres Gemahls
das im Lichterglanz erstrahlende Wien besichtigen wollte
um ihrem Vater der während des Diners den Wunsch nach
einem getreuen Berichte geäußert hatte Mittheilung machen
zu können Die Erzherzogin erkämpfte sich wie Jeder in
der dichtgedrängten Menge jeden Schritt und kehrte erst
nachdem sie Ringstraße Kärntnerstraße kurz die am präch
tigsten illnminirten und deshalb so schwer passirbaren Straßen
zurückgelegt hatte in die Hosbnrg zurück einen Theil ihrer
Schleppe in den Straßen zurücklassend Scherzend erzählte
sie nun ihren Eltern ihr Abenteuer und gab getreue Mit
theilung von dem Jubel und Glanz der geschmückten Residenz

im Allgemeinen die Versicherung ertheilt ich wäre nicht
abgeneigt alle vernünftigen Vorschläge die man mir thun
würde anzunehmen

Unv damit haben Ew Majestät die Abgesandten
entlassen fragte Walker schmerzlich

Gewiß Habe ich es damit nicht allen Parteien
recht gemacht

Oder keiner, versetzte Walker bitter
Was willst du lachte Karl Laß sie doch abrei

sen und ihren Auftraggebern meinen Orakelspruch bringen
es bleibt ihnen überlassen ihn zu deuten wie sie wollen
und ich habe noch immer die Freiheit zu thun und zu
lassen was ich will

Aber die Zeit drängt Sire
Thut sie das wirklich scherzte Karl mich will be

dünken sie nehme sich gewaltig Zeit und verursache uns
mehr als billig Langeweile Rücke endlich heraus mit der
Sprache hast du mir die Unterhaltung für heute Abend
besorgt

Ich habe Millh gesprochen und ihr gesagt sie solle
gegen elf Uhr an der kleinen Pforte sein Ew Majestät
wollten sie sehen

Und sie kommt
Sie ist glückselig in dem Gedanken die Hand Ew

Majestät küssen zu dürfen
Karl sprang vergnügt von seinem Sitze auf Alle

Abspannung schien von ihm gewichen Das ist brav von
dir BobI dem Lieutenant auf die Schulter klopfend

endlich eine kleine Abwechselung in diesem tödtlichen
Einerlei

Ich verdiene Ihre Lobsprüche nicht Sire denn ich
wollte bitten die Zigeunerin nicht zu empfangen, versetzte
Walker halblaut

Was willst du fuhr Karl auf ich soll die Zi
geunerin nicht empfangen nachdem du mir das Täubchen
bestellt hast Weißt du auch mein Lieber daß das ebenso
viel heißt wie einem Durstigen einen frischen Trunk an
die Lippen zu halten und ihn dabei beschwören ihn nicht
zu genießen

Wenn der Trank Gift enthält warum nicht

Aus Gotha schreibt die dortige Zeitung Mit
theilungen zufolge die bereits durch die Koburger Lokal
presse laufen und dem Anscheine nach aus wohlunterrichteter
Quelle stammen scheint Aussicht vorhanden zu sein daß
unsere Oper vielleicht schon im nächsten Jahre wieder ins
Leben gerufen wird

In einem fürstlichen Hause Berlins sind
wie das dortige Tageblatt mittheilt aus einer Kassette
Pretiosen im Werthe von 60000 gestohlen worden
Das mit einem kleinen ganz feinen Schlüssel zu öffnende
Schloß der Caffette ist unversehrt geblieben und man glaubt
annehmen zu dürfen daß ein Herr aus der Gesellschaft
bezw eine dem betreffenden fürstlichen Hause nahestehende
Persönlichkeit ü Ig Nicolai Konstantinowitsch in Peters
burg den Diebstahl ausgeführt habe Augenblicklich
wird bei Schlossermeistern nachgeforscht ob nicht von einem
derselben auf Bestellung ein so kleiner feiner Schlüssel wie
er zum Erschließen der Kassette nothwendig war angefertigt
worden sei Auf Wunsch der bestohlenen Fürstlichkeiten
werden die Nachforschungen sehr geheim geführt da be
fürchtet wird daß sonst vielleicht unliebsame Familienver
hältnisse aufgedeckt werden könnten

In London eröffnete dieser Tage der Herzog und
die Herzogin von Connanght ein in Gordon House 8 Ends
leigh Gardms Savestock Sqare gegründetes Heim für
deutsche Dienstboten die nach London kommen um daselbst
ein Unterkommen zu finden Ein ähnliches Heim soll dem
nächst im Ostende von London eröffnet werden wo es ganz
besonders Noth thut

Der Gedanke schwächlichen armen Kindern die Wohl
that eines Ferienaufenthalts in gesunder Landluft
zu verschaffen hat wie allerorts auch bei uns lebhaften
Anklang gefunden Ein Versuch dieser Art der im vorigen
Jahre von hier aus ganz privatem Kreise heraus in s Le
ben getreten ist hat wie mein darüber kürzlich veröffent
lichter Bericht ausweist die erfreulichsten Resultate ergeben
und den Wunsch rege gemacht für dies Jahr das Unter
nehmen in vergrößertem Maßstab zu wiederholen Schon
sind mir dazu von Freunden der guten Sache einige Mittel
zugeflossen auch die nöthigen Schritte zur Unterbringung
einer größeren Zahl von Kindern geschehen und so nehme
ich denn aus den vielfachen Zustimmungen und Ermunte
rungen die mir geworden den Muth mich mit der Bitte
an alle Mitbürger zu wenden mir ihre Gaben für den be
zeichneten Zweck anzuvertrauen Gern stehe ich Jedem der
sich für die Sache interessirt mit aller gewünschten Aus
kunft zu Gebote Ueber die eingegangenen Beiträge wird
in unsern öffentlichen Blättern quittirt werden Außer
mir selbst sind die Expedition dieses Blattes sowie Herr
Kaufmann L Sachs große Ulrichstraße und die Löwen
apotheke bereit solche anzunehmen

vr E Kohlschütter

Berlinische Lebens Versichernngs Gesellschaft
Von 1836 Der uns vorliegende Rechnungs Bericht der

Berlinischen Lebens Verstcherungs Gesellschaft von 1836
weist wiederum überaus günstige Resultate auf Trotz be
deutender Dotirung des Garantie und Reservefonds der
selbe wuchs um 1612379 konnte für die Versicherten
abermals eine um 1 höhere Dividende in Aussicht ge
nommen werden Das constante Steigen dieses Gewinn
Antheils ist besonders beachtenswerth Seit 1868 beobachtet
man folgende Sätze 17 18Vz 19 21 22 22 23
25 27 29 30 31 32 /g Ueber die solide Fundamen
tirung die vorsichtige Geschäftsleitung und die gesunde Ent
wickelung dieses Instituts braucht solchen Zahlen gegenüber
gewiß nichts weiter gesagt zu werden

Ich meine er mundete dir recht gut spottete Karl
doch Hetzen wir das arme Wort nicht zu Tode wie unser

Freund William sagt erkläre mir kurz und bündig weshalb
soll ich das Mädchen nicht sehen

Weil ich fürchte es könne Euch durch sie Gefahr
drohen

Meinem Kopf oder meinem Herzen
Eurer Freiheit Eurem Leben In ihrer Freude Euch

zu sehen hat mir das Mädchen verrathen ihr Pflegevater
ein glühender Rohalist habe den Plan Euch nach Schott
land zu entführen falls Ihr nicht freiwillig dahin geht
um Euch so zn Eurer Krone zu verhelfen

Karl lachte laut auf Meiner Treu ein trefflicher
Plan Was hast du dagegen Bob er erfüllte ja deine
Wünsche

Ich wünsche daß mein König zu seinem Volke das
ihn ruft geht nicht daß man ihn mit Gewalt dahinbringe
sagte der Lieutenant ernst

Bei der Gewaltthat müßte ich und mein Schwert
doch auch noch dabei sein versetzte Karl mit Nachdruck
aber schon gewann der Leichtsinn wieder die Oberhand
Das Abenteuer mit der Kleinen wird prickelnder als

ich mir vorgestellt habe fügte er hinzu sie soll mir die
Eutsührungsgeschichte ausführlich erzählen

Dazu weiß sie leider selbst zu wenig davon seufzte
Walker

Das glaube ich scherzte Karl die Geschichte ist in
ihrem romantischen Kopse entsprungen und hat keinerlei
Hintergrund

Und wenn sie doch einen hätte und möglicherweise
einen noch viel ernsteren Wenn man Euch nicht nach
Schottland sondern nach England bringen wollte Sire

Karl fuhr auf Was sagst du da Du fürchtest
einen Hinterhalt Welche Beweise hast du dafür

Sind der Haß Eurer Feinde die Anstrengungen
welche sie machen Euch in ihre Gewalt zu bekommen nicht
Beweise genug dafür Würde Cromwell den Zigeunern nicht
einen hohen Preis für ihren Fang zahlen

lFortsevun solgt
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RöA Ls Nöi ZökuiA uct Lomm 1 8vbniiclt
LStölisr 0 I 8ek iiillA

Xaukmaim I Än/i Köder
Z vrK iK I er I ILoerner

Einige Fuhren Pferdedünger und ein
gut erhaltenes zweiflügeliges hölzernes

hör sind billig zu verkaufen
Magdeburgerstraße 42

Getragene Kleidungsstücke u Stiefeln kauft
ortwährend und zahlt die höchsten Preise

t 5 Markt 26im rothen Thurm Eingang am Briefkasten

übernehme zum Oai, rvii i

gr Steinstraße 5

VaumpMle
Rosen und Blumeupfiihle Bohnenstan
gen Stollen Latten Spalierlatten u s w
empfiehlt billigst

Lei uiMii Vessler
nur Wilhelmstr 23 nicht Harz

Ein Bierdruck Apparat fast wie neu
ist preiswerth zu verkaufen

gr Ulrichstraße 37 im Hinterhaus
Mauersteine Dachs Poröse und

Chamotte Steiue sind wieder vor
riithig

iseutraut Ilampke
Enveloppen

zu Dauerkarten f d Gewerbe u Industrie
Ausstellung sind zu haben bei

Miid Hektars Mn Leipzigerstr 20

Große Krebse frischen Schellfisch See
dorsch Zander Lachs Hecht Aal em
pfiehlt Wwe Strohhofspitze 13

Ausverkauf
Wegen Verlegung des Geschäfts

offerire ff polnische Kiefern Bohlen und
Bretter zu sehr billigen Preisen

v siui ii,, Holzhandlung
Halle a/S Holzplatz 3

Einige noch neue Stubenthüren und ein
Heizofen sind zu verk Ackerstraße 2

ks AMH A ttssßssi s Ls frisch geschossenes

A k nnd frischer undtrafen ein bei

r s isvl ZZtSchock 2,80 Wiederverkänfern billiger

F/ Beriivurgerftrafic 3V
Garlenetabliftment zum goldenen Hirsch

Donnerstag den 19 Mai 1881
Großes humoristisches Concert

der

1 iz xi t i vrt8Äi AvrW MU ktzU AR Am Uch Ms M gM
Anfang 8 Uhr Entröe 50 PfgFCmilienbillets 3 Stück 1 Mark sind bei den Herren Steinbrecher H Jasper

Markt Wolf große Ulrichstraße und Kaufmann Schmidt obere Leipzigerstr zu haben

I T FIlOttl 1iIi ini tZi i IT t I viz iKer tr v 71Täglich Concert und Vorstellung
Auftreten berühmter Künstler Gastspiel des Urkomischen

Z8 UxAnfang Abends 8 Uhr Kaffen Oeffnung 7 Uhr

I MMS nstvin U H zxli rAnnoncen Expedition ZA Z sS ss/G Leipzigerstratze 2
empfehlen sich zur Besorgung aller Jnsertionen von Geschäfts Grundstücks An und Ver
kaufen Stellen Angeboten und Gesuchen sowie in allen sonstigen Fällen in denen Inserenten
ihre Namen in den Zeitungen nicht nennen wollen nehmen Offerten resp Chiffrebriefe zur
sofortigen Auslieferung entgegen und ertheilen auf Grund langjähriger und vielseitiger Er
fabrungen Rath bei Abfassung von Annoncen und Wahl geeigneter Blätter

Verschwiegenheit streng beobachtet
Air den redaktionellen Theil oeraMwoMick C Bobardt m Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses

Eine eiserne Bettstelle billig zu verkaufn
Moritzzwinger 7 g p

schteMzeiAlM

F Larek 65

Kr Vtrivdstr 49 x
l zäisnu A prompt rssll unä äisvret

i

1 I l i Übernimmt zur Consers
Virnng gegen Garantie

Markt nnd M einschmicdcn C cke
Flt

In 6 dis 7 Ltunäsn Isdr Ou inen NQtt
köirgQ scisn Itsis iiiumtüellv l ln/

Xlinistkvi str 7 II
kW Urtlieilv Utzli I i iv t tiii Ivik
Frauen Verein zur Ärnlen

nnd Krankenpflege
Donnerstag den 19 d M Nachmittags

3 Uhr Nähverein in der Anstalt am Mar
tinsberg 14 Das Ansstellungs Comit6

Lölke s Restaurant
Kurzegasse 1

U Heute Donnerstag W

Lauer s Lrauerei
Donnerstag früh l z el lluvl vi

ir A t ri I n I KvrI ier vorzüglich

inpkvdlt

Wi eri el es itivr
von j L keif Lurü iu Nürnberg
uuä I sgerdier von kiguvlifu88

blatte

BelohnungRothe Modenester Taube entflogen
Th Franz gr Märkerstraße 24

Ein semmelfarbener Leonbergcr Hund
entlaufen Wiederbringer erhält angemessene
Belohnung Sophieustratze Nr 28

Goldene Dleifeder Sophienstraße ver
loren gegen Belohnung abzugeben

Karlstraße 12 part
Ein goldener Klemmer u ein Anmelde

bnch verloren gegangen Gegen gute Beloh
nung abzugeben bei

Karl Knoche kl Ulrichstraße 26
M

Familien Nachrichten

Gestern Abend 9 Uhr endete ein
plötzlicher Tod das Leben meines lie
ben Bruders des Schlossers

limt 1i I i,I i,an innerer Verblutung im 37 Lebens
jahre Diese Trauerbotschaft hiesigen
Verwandten und Kollegen statt anderer
Meldung
Im Namen der trostlosen Wittwe

und 6 unerzogenen Kinder
Franz Lindenheim als Bruder
Die Beerdigung findet Donnerstag

Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhause
Martinsgasse 17 aus statt

Für den Jnseratentheil vsraurwortlich
M Uhlemann i Halls

Hier u eine Beilage
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